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VichtLg für kranke Angestellte.
(Ausschneiden und aufbewahren!)

Merkblatt der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte
für die Einleitung eines Heilverfahrens .

(§ 36 — 43 des Angestelltenversich erungs -
g e s e tz e s .)

Um die infolge einer Erkrankung drohende Berufsunfähig -

>feit eines Versicherten abzuwenden, kann die Reichsversiche¬
rungsanstalt ein Heilverfahren einleiten , soweit nicht
bereits durch einen Träger der reichsgesetzlichen Arbeiterver¬

sicherung ein solches eingeleitet ist. Dasselbe gilt , wenn zu er¬

warten ist . datz ein Heilverfahren den Empfänger eines Ruhe¬

geldes wieder berufsfähig macht .
Wer bei der Reichsversicherungsanstalt einen Antrag auf

Einleitung eines Heilverfahrens einreichen will, nimmt zweck¬
mäßig die Hilfe der Vertrauensmänner oder des aus ihnen ge¬
bildeten Ortsausschusses

"in Anspruch . Außerdem können An¬

träge bei der Reichsversicherungsanstalt (Berlin -Wilmersdorf ,
Hohenzollernidamm 193/198 ) unmittelbar gestellt werden.

Das von der Reichsversicherungsanstalt, den Vertrauens¬
männern oder vom Ortsausschuß erhältliche Antragsfor¬
mular ist auf das genaueste auszufüllen , wobei» diese auf
Wunsch behilflich sein werden . Wenn durch Ungenauigkeiten
oder Fehler zeitraubende Rückfragen erforderlich werden, kann

eine unliebsame Verzögerung im Beginn des Heilverfahrens
eintreten.

Sofern der Antragsteller sich in ärztlicher Behand¬
lung befindet, ist dem Antrag eine von dem behandelnden
Arzte ausgestellte kurze Bescheinigung über Notwendigkeit und

Aussicht des Heilverfahrens , für die von der Reichsverstche -

rungsanftalt bis auf weiteres drei Mark gegen Vorlage der

ärztlichen Quittung vergütet werden , beizufügen.
Die Erledigung des Antrages wird wesentlich beschleunigt,

wenn gleichzeitig das Gutachten eines Vertrauens¬
arztes dev Reichsversicherungsanstalt, sofern es nicht von

Ihm selbst unmittelbar eingesandt wird , beiliegt. Das For -

Mular für das Gutachten ist ebenfalls von der Reichsverstche -

^ungsanstalt , den Vertrauensmännern oder dem Ortsausschuß
zu beziehen, die auch die zuständigen Aerzte bezeichnen werden.
Das dem Antragsteller vom Vertrauensarzt in geschloffenem
Briefumschlag übergebene Gutachten ist ungeöffnet einzu¬
senden . Von den Gebühren für das vertrauensärztliche Gut¬

achten ist nur ein Drittel — gleich drei Mark — von dem An¬
tragsteller an den Arzt sofort zu entrichten, die übrigen zwei
Drittel trägt die Reichsversicherungsanstalt. In dem Antrag
ist auch anzugeben , in welcher Zeit die Durchführung des Heil¬
verfahrens für die beruflichen und häuslichen Verhältnisse am
wenigsten störend ist. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen,
daß die Winterkuren den Sommerkuren , insbesondere auch bei
Lungenleiden, im Erfolge mindestens gleichstehen .

Sofern das jährliche Gesamteinkommen des Antragstellers
2860 Mk, nicht übersteigt, ist dies in dem Antrag zu ver¬
merken , da die Eisenbahnverwaltungen in diesem Falle eine
Fahrpreisermäßigung für die Zwecke des
Heilverfahrens gewähren . Der Nachweis ist durch Bei¬

fügung der letzten Steuerquittung oder durch eine behördliche
Bescheinigung (Vorgesetzte Behörde , Ortspolizeibehörde) zu
führen.

Heber die Genehmigung oder Ablehnung des Antrags er¬
teilt die Reichsversicherungsanstalt einen Bescheid. Nach Ein¬

gang der Genehmigung muh eine weitere Mitteilung über den

festgesetzten, gewöhnlich kurzfristigen Zeitpunkt abgewartet
werden, an dem die Uebersiedlung in die bezeichnete Heilanstalt
oder überhaupt der Beginn des Heilverfahrens zu erfolgen hat .
Wird ein Heilverfahren ohne Genehmigung der Reichsversiche¬
rungsanstalt begonnen oder durchgeführt, so werden Kosten
nachträglich nicht erstattet .

Angehörige des Erkrankten , deren Unterhalt er ganz oder

überwiegend aus seinem Arbeitsverdienste bestritten hat , er¬

halten unter bestimmten Voraussetzungen während des Auf¬
enthaltes des Erkrankten in einer Heilanstalt oder einem Kur¬
ort ein Hausgeld . Dieses beträgt täglich (also auch für Sonn -
und Feiertage ) mindesten? '/» des zuletzt gezahlten Monats¬

beitrags .
Sofern die Behandlung oder der Ersatz von Z ä h-

n e n zur Abwehr drohender Berufsunfähigkeit notwendig wird ,
übernimmt die Reichsversicherungsanstalt auf Antrag in ge-

eigneten Fällen die Hälfte der im voraus nach bestimmten
Sätzen zu berechnenden Kosten . Dem Antrag , der ohne Be-

Nutzung eines Formulars zu stellen ist, ist beizufügen : 1. eine

kurze ärztliche Bescheinigung darüber , daß die Behandlung oder
der Erstch von Zähnen notwendig sei zur Vermeidung des Ein¬
tritts von Berufsunfähigkeit , z . B . infolge von Magenleiden
oder Ernährungsstörungen , 2. ein zahnärztlicher Voranschlag
auf Vordruck über Art und Ausdehnung der erforderlichen Be¬

handlung , sowie über die Kosten . Für die ärztliche Bescheini¬
gung werden dem Antragsteller gegen Vorlage der Quittung
des Arztes bis auf weiteres 3 Mk . erstattet .

Die im Ortsausschuß Karlsruhe vereinigten Vertrauens¬
männer sind :

Arbeitgeber : Rich . Gsell , Adlerstr. 30. Georg
Wolfs , Durlacher Allee 33 . Loepold Neu mann , Kronen-

stratze 24 . Wilh . Frey , Waldstr. 8.
Arbeitnehmer : Oskar Eisinger , Durlacher Allee

Nr . 29 c IV. Jos . H a u r h , Augustastr. 7, I . Otto Schnei¬
der . Kaiser-Allee 98a I . Anna Licht . Tullastr . 78III .

Pu« dem Laude.
Rastatt .

— Neues Parteilokal . Am 1 . August wird Gen. Stier
das Gasthaus zum „Rappen " übernehmen . Es wurde von sämt¬
lichen GÄverkschaften , sowie von der Partei , dem Arbeiter -Ge¬

sangverein „Liedesfreiheit " und dem Arbeiter -Radfahrer -Bund

„ Solidarität "
(Ortsgruppe Rastatt ) 'beschlossen, ihr Lokals vom

1. August ab in den „Rappen" zu verlegen. Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß sich das Berkehrslokal, sowie die Herberge sämt¬
licher oben angeführten Vereinigungen vom 1 . August ab im

Gasthaus zum „Rappen" (Rappenstratze) befinden.

* Entlafsungstermine der Reservisten. Nach Blättermel -

duntzen sind die Entlafsungstermine der Reservisten' im 14 .
Armeekorps der 22 . September für Infanterie und Feldortillerie
der 28 . Division (Karlsruhe ) , für alle Truppen der 29. Division
( Fveiburg ) , für Fuhartillerie 14 und Pinolnierbataillon ( Stvaß -

burg und Kehl) , der 28 . September für Dragoner -Regiment 21 ,
der 26 . September für Dragoner -Regiment 20 , der 30. Sep¬
tember für Tvaibataillon 14, die Bezirkskommarvdvs , Oekonomie -
handWerfer und Krankenwärter .

X Lichtenstein-Spiele Dietlingen . Da die Lichtenstein .

Spiele in letzter Zeit ausverlauft waren und viele, die nicht
b̂eizeiten eine Gintrittskärte gekauft hatten , wieder umkehren
mußten , hat die Spielleitung beschlossen, in nächster Zeit einige
Spiele in den Spielplan einzuschieben, zumal auch viele Ver¬
einsmeldungen für die nächsten Spielsonntage schon vorliegen.
Es soll SamStag , den 26 . Juli ds. Js ., eine außerordentliche
Nachmittagsvorstellung geben, zu der die Schüler aller Lehr¬
anstalten auf allen Plätzen sehr bedeutende Preisermäßigung
erhalten . Außerdem soll auf vielseitigen Wun/sch am 2 . August
ds . Js . eine Abendvorstellung mit Feuerwerk und Beleuchtung
veranstaltet werden. Es ist nicht nötig , auf den Reiz und groß¬
artigen Eindruck einer Abendvorstellung noch hinzuweisen. Die
Abendvorstellung am 9 . Juli hat den Beweis schon erbracht. Es
soll aber erwähnt sein, daß die Zugverbindungen bester als am
9. Juli geregelt sein werden . Das nähere wolle man aus den
Anzeigen ersehen.

fius der Stadt.
Karlsruhe , 26. Juli.

Viele Kinder — wenig Miete .
Um den Klagen über Mangel an Kleinwohnungen, beson¬

ders bei kinderreichen Arbeiterfamilien , abzuhelfen, hat der
Magistrat beschlossen, in Avbeiterwohnungen, die städtisches
Eigentum sind, die Mietpreise im umgekehrten Verhältnis zur
Zahl der Kinder des Mieters festzusetzen .

Während im Durchschnitt der Mieter , der ein bis drei Kin¬
der hat , für drei Zimmer 400 Mk. und für zwei Zimmer
280 Mk. bezahlen muß , brauchen die Mieter , die mehr als drei
Kinder haben, nur 300 bezw . 200 Mk . zu bezahlen. Man ging
bei der Festsetzung dieser Mietpreise von der Erwägung aus ,
daß heute ein Arbeiter nicht allein , d . h. durch seiner Hände
Arbeit , alle Unterhaltungskosten für drei oder mehr Kinder

aufbringen kann, daß daher die Gesamtheit für ihn eintreten
müsse , um ihm das Mietezahlen zu erleichtern, um so mehr,
als ärmere Familien aus Sparsamkeitsgründen ihre Kinder
jetzt in engen, ungesunden Räumen unterzubringen genötigt
sind zum großen Schaden von Leib und Seele , Schäden , die ja
doch wieder auf ine Allgemeinheit abgewälzt werden. Man ist
zur Einsicht gekommen , daß vorbeugende Mittel weit 'bester
sind als nachträgliche Armenunterstützung . So wären wir auch
auf dem Gebiete des Wohnungswesens wieder ein Stückchen
in sozialistischem Sinne weiter gekommen . Nur wird die
Freude über diese Tatsache etwas durch den Umstand gedämpft,
daß nicht etwa der Karlsruher oder sonst ein deutscher Stadt¬
rat , sondern der Magistrat von Paris diesen Entschluß ge¬
faßt hat .

Bei uns ist es noch nicht so
" weit , obwohl gerade bei uns

die Wohnungsverhältniste einer dringenden Reform bedürfen.
Ein erheblicher Teil unserer Bevölkerung haust in überfüllten
Räumen , nicht selten 4 , 8 , 6 und noch mehr Personen in einem
einzigen Wohnraum , ohne die Möglichkeit der Trennung von
Eltern , Heranwachsenden eigenen und fremden Kindern , sowie
der Gesunden und Kranken . Die Mieten verschlingen oft ein

Drittel des Verdienstes des Mannes und bilden durch ihre
drückende Höhe einen Bestandteil der allgemeinen Teuerung .

Solche Zustände , schon schwer erträglich und äußerst nach¬

teilig für ein Landvolk, sind doppelt und dreifach verderblich
für ein Volk wie dem unsrigen , dem das städtisch und industrielle
Leben mehr und mehr eine Grundlage seines Daseins wird .

In Deutschland sterben jährlich 100 000 Menschn an Tu¬

berkulose und die Zahl der Lungenkranken wird auf etwa
800 000 bis 1000000 geschätzt. Im ersten Lebensjahre
gehen 30 000 kleine Kinder wieder zugrunde und mehr als « ne

halbe Million werden jährlich wegen' Verbrechens und Vergehens
gegen die Reichsgesetze verurteilt , ein guter Teil dieser Zu¬
stände quillt aber aus dem Untergrund schlechter Wohnungsver¬
hältnisse, mit dem Verfall zahlreicher Familien , der Verwahr¬
losung vieler Tausende von Kindern und dem' täglichn Anreiz
zu Streitigkeiten aller Art .

In unfern deutschen Städten sind Millionen von Kindern
und jungen Leuten beiderlei Geschlechts ohne hinveichMe
Spielplätze und Gelegenheit zum Austaumeln . Körperlich und

geistige Verkümmerung sind die Folge.
Eine Verbesserung dieser Zustände ist allerdings nur dann

möglich , wenn Staat und Gemeinde sich ihrer Pflichten bewußt
werden zur Verbesserung dieser schicksalsschweren Zustände. Die
Herbeiführung einer gründlichen Wohnungsreform ist ein Le>

bensinteresse unseres Volkes , 'ohne durchreisende Wohnungs¬
reform werden die „Segnungen " unserer sonstigen Sozial¬
politik nur einen sehr fraglichen' Wert haben.

* Grundbesitzwechselund Bautätigkeit ich Monat Juni 1913
Es wurden 43 (1912 : 40) Liegenschaften im Gesamtwert
von 999 828 Mk . (814 716 Mk.) verkauft . Davon sind 9 (7)
mit einem Wert von 487 200 Mk . (839 000 Mk.) bebaute und
34 (33) mit einem Wert von 842 338 Mk. (276 716 DB .) unbe¬
baute Grundstücke. Unter den unbebauten Grundstücken befin¬
den sich 20 ( 16) Bauplätze im Werte von 807 833 Mk.
(211074 Mk . ) . — Baugenehmigungen wurden 66 (1912:
66) erteilt , darunter für Wohngebäude 13 (9). Bauabnah¬
men fanden 27 (42 ) statt , darunter für Wohngebäude 13 (17 ) ,
davon in der Gartenstadt 0 (7) .

Neue« vom Tag«.
Angriff auf einen Wachtposten .

Halle a. d . S .» 23. Juli . Am Rande der Doelauer Haide
wurde gestern ein Wachtposten auf den Schießständen des 36.

Jnf . -Rgts . von drei Personen niedergeschlagen, die ihm 'das

Gewehr zu entreißen versuchten. Der Soldat wurde schwer
verletzt , hielt aber das Gewehr fest und rief um Hilfe. Als eine

Patrouille herbeieilte , entflohen die Angreifer.
Explosionsunglück.

Wien , 23 . Juli . In der österreichischn Munitions -Fabrik
zu Völlersdorf sind heute morgen 19 Personen durch eine Ex¬
plosion verwundet worden . Ein Arbeiter starb kurze Zeit dar¬

auf . Infolge der Unvorsichtigkeit einer Arbeiterin war ein

Zünder explodiert , wodurch auch die übrigen in demselben
Raume befindlichen Explosivstoffe zur Explosion gebracht wor¬
den waren . Das Gebäude ist schwer beschädigt . Es brach ein
Brand aus , der aber sofort unterdrückt wurde.

Kriegsgerichtsurteil .
Thorn , 23. Juli . Das hiesige Kriegsgericht verurteilte nach

dreitägiger Verhandlung den Unteroffizier Emil Tietz vom 21 .
Jnf .-Rgt . wegen vollendeten und versuchten Verbrechens gegen
das Reichsgesetz über den Verrat militärischer Geheimniffe , we-

gen Fahnenflucht , militärischen Diebstahls , Betrugs , Preisgabe
von Dienstgegenständen und vorschriftswidriger Behandlung Un¬
tergebener zu 8 Jahren Zuchthaus , 6 Jahren Ehrverlust, Aus¬

stoßung aus dem Heere, Degradation und Versetzung in die

zweite Klaffe des Soldatcnstandes .
Untergegangenes Unterseeboot.

Cannes , 24 . Juli . Das französische Unterseeboot „Fresnel "

geriet gestern anläßlich einer Unterseeübung bei La Creisette
in einer Tiefe von 354 Metern auf Grund . Die Torpedoboote
und die Unterseeboote des Geschwaders versuchten vergeblich
Hilfe zu leisten. Dreimal rissen die Taue und die Troffen,
Niemand ist zu Schaden gekommen . Me Hilfsarbeiten wurden
heute Nacht fortgesetzt.

Lnietkasten da » Redaktion .
Nach Grünwettersbach . Heber die Mitgliedschaft von Par .

teigenossen bei bürgerlichen Turnvereinen werden wir nächstens
unter .Sport und Körperpflege " einen Artikel bringen, aus dem
Sie unfern Standpunkt erkennen können . Me andere Ange¬
legenheit ist Wohl mehr Sache der örtlichen Parteigenoffenschast,
bringen Sie das Vorkommnis dort einmal zur Sprache.

Quittung.
Für die Ferienkolonien gingen ein : Von einer Wette ii

den D . W . u . M .-F . 2,60 Mk .

Wegen Verlegung unseres Geschäfts unterstellen wir ab Samstag , den 26 . Juli , unser grosses Lager in allen
Sorten Schuhwaren einem

T otal - Ausverkauf .
Ein grosser Teil wird zu

10 % unter dem Einkaufspreise
verkauft

Schuhhaus Simon , Karlsruhe,
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Am kommenden Samstag , de» 26 . Juli , abends zwischen6 —8 Uhr , findet im Nebenzimmerzur „ Fortuna " , Ludwigsplatz,die Wahl eines Delegierten znm Bauarbeiterschutzkongreßin Leipzig statt.
Wir ersuchen unsere Mitglieder der Bauberufe sich zahlreichvoran zu beteiligen.
In Baden - Baden findet die Wahl im „ Bratwurst«löschen " , in Rastatt im „ Anker " statt . 2368

Iie Krtsverrvattung .
EessWerein „LaWie"

Karlsruhe.
Am Sonntag den 27 « Juli , findet der diesjährige— Vereiirrnurflug =

in die Pfalz statt. 2336
Abfahrt erfolgt 7.07 Uhr früh am Hauptbahnhof nach Klingen¬münster . Dann zu Fuß über Ruine Landseck —Madeuburg —

Trifelis —Annweiler . Ankunft in Annweiler etwa 2 Uhr. Mit¬tagessen daselbst im „ Bater Jahn " . Abfahrt von Annweiler5. 11 Uhr nach Landau Westbahnhof (Ankunft 5.32 Uhr. ) Aufent¬halt in Landau bis 9.83 Uhr die Rückfahrt erfolgt.
Der Fahrpreis beträgt etwa 2 .26 Mk . retour .
Zu dieser Sängerfahrt sind die verehr!, passiven Mitglieder

<owi« Gönner und Freunde der Lafiallia mit dem Bemerken ein¬geladen. daß für das Mittagessen Einzeichnungslisteim . Auerhahn"
aufliegt. Für das Frühstück ist Mundvorrat mitzunehmen. Sämt -
liche Teilnehmer sind gebeten ' /z Stunde vor Abgang des Zugesam Bahnhofe zu fein.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt.
Der Vorstand .

LebeusbedWiseereiu Karlsruhe.
E . G . m. b. H.

Wir laden hierdurch die verehrlichen Mitglieder zur

Vefichtigirirg
»er nunmehr fertiggestellten und in Betrieb genommenen

Mmtflt Md Einrichtungen
an nachfolgenden Tagen ergebenst ein :
Samstag , den 26 . Juli ds . IS . , nachmittag - 6—6 Uhr ,
Sonntag , den 27 . Juli dS. Js ., vormittags 16 — 12 Uhr ,
Montag , den 28 . Juli dS. IS ., nachmittags 8 —6 Uhr ,
DienStag , den 26 . Juli ds . IS .» nachmittag - 3—6 Uhr ,

Eingang : Verwaltungsgebäude ( Kaffe) , Roonstr . 28 ,
legen Vorzeigung der für 1813 ausgestellte « roten Legi¬
timationskarte .

Karlsruhe , den 26 . Juli ISIS . 2367

_ Vorstand und Auffichtsrat .

ögQ666 <
ßeue spanische
Äelnballe

Restauration z . Alten Fritz
Wilhelmstrasse 13.

Empfehle meine naturreinen
deutsche -, sowie spanischeWeine , per Litr . v. 70 Pfg.an, bei Abnahme von 10 Ltr .
entsprechend billiger, ff. Mo¬
ninger Bier , hell und dunkel.

Kalte und warme Speisenzu jeder Tageszeit , guten
bürgerlichen Mittag- und
Abendtisch in und ausser
Abonnement.

Eigene Schlachtung .
Wozu höfl. einladet

Karl Ritter .
NB . Den titl . Vereinen seien

meine geräumigen Neben¬
zimmer empfohlen . 1157

MWe
für Erwachsene «nd Kinder ,

RuchsachMen
Tonristenfrennd , an jedemRuck-

sack leicht anzubringen,

Geschw. Sammle 2023
51 Kronenstraße 51

Telephon 1451 .
Mitglied deSRabatt-SparvereinS .

Wie neugeboren
steht man auf , wenn man auf

Karrers
Pafenf-Sprungfederrosf
geschlafen hat . _ _Jeder gewöhnliche Bost oder Ket¬
tenrost wird in Karrers Patent-
Sprungfeder- Bost umgearbeitet.

Patentamtlieh geschützt .

Lagerhaus und Mhelhandluug
Philippstrasse 19 . — Telephon Nr . 1659 .

NB . Die umzuarbeitenden Röste werden morgens abgeholtund abends abgelielert . 2365

Zephir-Leinen-Dauerwäsche
weiss und bunt , kalt abwaschbar

Kragen , Vorhemden, Manschetten
Ii . Weinffand

Karlsruhe -Plühlburg , Philippstrasse 1
gegenüber der katholischen Kirche .2364

Karlsruher Tamilien*
Krankenhasse

(unter ftaatl . Aufsicht)
gewährt Arzt, Apotheke usw .

Freie Arztwahl . 1113
Prospekte find erhältlich in

den Filialen :
Hststidt , Kerwigstr. 60™
Mittelstadt : Sä - riugerstr . 82 u
Meststadt : Hreuzstraße 34 1
Südstadt : Morgeustratze 8u

Möbel »ALK .
2 gleiche Hochhaupt. Betten,Rost

und Matratze neu bezogen , drei
halbfrz.Betten. Dienstbotenbetten
2 Chiffonniere, eint.Schränke^ S,3 Bertikov, Waschkommoden mit
Marmor u . Spiegelauffatz, Nacht¬
tische, Tische, Stühle , Spiegel ,3 Sofas , 1 ältere Chaiselongue«fl 6.—, 1 kleineren u. größeren
Eckschrank , 1 eis. Gasherdtisch,2 Roßhaarmatratzen, 1 zweisitzig .
Kindersportwagen auch als Lieg -
wagenbenützbar, 2zweit.Spiegel-
schränke, sowie sonstige Möbel
aller Art werden zu staunend
billigen Preisen verkauft. 2M2

D.ßutmann .Ä ”!!;

Gesucht 2097
Herrschaftsköchinnen , Mäd¬
chen, die gut bürgerlichfkocheu
könne «, Mädchen für alle
Hausarbeit «nd zum An¬

lernen , Zimmermädchen .

Stadt. Arbettsawt
( weibl . Arbeitsnachweis )

Zähringerftr . 166 . Tel . 949 .

VorkuuLo unä
"WF mm n ^ ^ fortwährend neueAiallio und getragene
Herrenkleider, Schuhe, Stiefel ,blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebiffe, Pfand¬
scheine, Möbel, Reisekoffer . 196
Erstes größtes An - | >Dlfu. Verkaufsgeschäft
Markgrafenstr . 22 . Te

Rheinstr . 48

Neue

hoii. Heringe ]
Stück 8 Pfg.

Neue

Kartoffeln
(gelbe) 228

10 Pfund 50 Pfg.

Leber- o. Blut- :
wurst

1 Pfund 80 Pfg-

Zucker
| im Pak . 5 Pfd. | ■ 12 I

Kristall-ZuckerI
I bei 5 Pfd . k 21 Pfg.
| b. ioo Pfd . ä207z Pf.

Rabatt marken .

Die billigsteÄuelle
zum Einkauf getragener u. neuer
Kleider , Schuhe und Möbel
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe ,

Markgrafenstr. 3 , 336
zwischenWaldhorn-u.Brunnenstr.

Billiges

^ tltttttW einfach möbl., im
dilllllKlf l . ob . 2 . Stock eines
Vorder- oder Hinterhauses , wird
zum Preise von 10 Mark von
älterem ruhig . Mann (Invalide )
z« miete » gesucht. Offertenunter Nr. 100 an die Expeditton
des „Volksfreund" erbeten.

SNMhttz
gesägt und gespalten, Eichen und ,Buchen wird von 10 Zentner ab '

stei vorS HauS geliefert
pro Zentner «fl 1 .16 .

Best , per Postkarte.
Fritz Schweizerhof 2235

Karlsruhe - Rintheim .

Zahnschmerz
Blasscolin 800

Zn haben in allen Apotheken .-

empfehlenswerte Restaurants iLSKLUL SSL « 84
Aue bei Durlach .

„ gum Schwanen ".
Verkehrslokalder Gewerkschaften .
Schöner Saal u . Gartenwirtschaft
Kegelbahn. Jede Woche Schlacht¬
tag. Karl Erb » Metzger u. Wirt.

Bershnnse » . . Krone "
.

Lokal des Arbeitergesangvereins.
Großer Saal , Nebezimmer ,
Gartenwirtschaft, Kegelbahn .
Einem geneigten Zuspruch sieht
gerne entgegen A. Hodapp .

Ettlingeu. Brauerei Hensle.
Verkehrslokalder Gewerkschaften
Nebenzimmermit Klavier. Gute
Küche, reine Weine. , Eigene
Schlachtung, *
Emil Jehle » Metzger und Wirt .

SIMM . „ Post
"

.
Lokal des Arbeiter-Gesang-

vereinS . Großer Saal . Neben¬
zimmer, Gartenwirtschaft, Kegel¬
bahn. < *

Florian Hnrrle Wwe .

Mhldurg, Soldeuer Hirsch
Schöner Saal (300 Pers .) , Neben¬
zimmerm.Klavier, schatt. Gatten ,
SchremppscheS Bier, hell u. dunkel ,
jede Woche Schlachttag.

Josef JoaS .

Mu-urr. ZAjriuger Löwe«.
Parteilokal . Berkehrslokald. Ge¬
werkschaften. > Saal und Neben¬
zimmer. ■> Schattiger Garten , ff.
Moninger Bier. Gg . Schlachtung .
- « i Bes. : Fr . Kraft .Aue b. Durlach. Waldhorn.

Empfiehlt seine geräumigen
Lokalitätenb. Ausflügen. Großer
Saal . Nebenzimmer. Schöner
Garte«. Karl Oehler ,

Metzger und Wirt.

Berghause «.
»»Brauerei Aagner".

Empfehle d . Arbeiterschaft meine
Lokalitäten b. Vereinsausflügen.
Saal , Nebenzimmer m. Klavier.
Eig. Schlachtung . Emil Rüde .

Ettlingeu. Zum Reichsadler .
Großer Saal für Vereine und
Versammlungen. Großer schatti¬
ger Garten , ff. Moninger Bier
Eigene Schlachtung. *

K. Seifert .

Sröuwettersdach. » Adler" .
Parteilokal . Empfehle bei Aus¬
flügen meinen Saal m . Klavier,
ff. Eglau- Bier. Eigene Schlach¬
tung. Wilb . Kappler » .

Metzger und Wirt.

Muhlburg. „Zu« Zu««".
Schöner Garten mit gedeckter
Halle. Nebenzimmermit Klavier.
Moninger Bier (ff. Kaiferbier).
Eigene Schlachtung.

Fr . Kümmerle .

Rüppurr . ' „feithaik".
Lokal de» Arbeiter-Gesang- und
Arbeiter-Turn-VereinS . GroßerSaal . Nebenzimmer . Billard¬
zimmer. SchönerGarten . Eigene
Schlachtung . A. Korumüller .B.-Bade« . BratlvurftglSLle

Bartei - und Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier. Vorzügl.
Küche. Eigene Schlachtung,
f . . E . Müller .

Berghausen . „Bären ".
Gartenwirtsch. mit anschl. Saal
(Parkettbod.), groß. Nebenz . mit
Klav., origin. Nebenz . : Nordpol,
Eichenrinde u. Birkenrinde. Eig.
Schlachtung . Selbstgezog. Weine ,
ff. Seldeneck -Bier. R . Scherer .

Ettlingen . »»> - *

„ 38a viittn Rann "
.

2 schöne Nebenzimmernt. Klavier
für Vereine, ff. Huttenkreuzbier.Gute Küche, reine Weine . Eigene
Schlachtung. Hugo Speck.

stsgrstia . „Zur Kanne“.
Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer Saal
(300 Personen fastend ). Neben¬
zimmer . Eigene Schlachtung.

Ad. Wurm .

Mnhlbnrg. J« KaiseriUe?.
Großes Nebenzimmermtt Klavier
speziell für Vereine. Jeden Mitt¬
woch Schlachttag. ff. Sinner Bier.
Jeden Sonntag Bockwürste.
Karl Wagner , Metzger u. Witt.

Teutfchueureut. Ls««"
Großer Saal für Verein« (500
Personen). 2 Gesellschaftszimmer .
Gartenwittsch. ff . Seldeneckfch.Bier . Eigen « Schlachtung.
Adolf Meinzer , Metzg. « . Mtt .

Beiertheim. Achuapsjörg.
Großer schattiger Garten , Saal
und Nebenzimmer mit Klavier,
ff. " Moninger Bier. Eigene
Schlachtung. 4

Inh . : L. Urschler .

Blankenloch .

„Zum flamm".
Großer Saal . Nebenzimmermit
Klavier. Kegelbahn. Eigene

Schlachtung.* Joh . M . Raber .

8ttliieti . „ Sonnt "
.

* Große schatt. Gartenwirtschaft
mit Gartenfaal , Saal u . Nebenz .
mit Klav. f. Vereinsfestlichkeiten ,
ff. Moninger Bier . Eig. Schlacht .
Friedr .F «rrer , Metzgeru.Wirt.

Hoheumettersbach .Hschburg.
Patteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Saal u. Neben¬
zimmer mit Klavier. SchönerGatten . Eigene Schlachtung.
Inh .: I .KafLauer, Bierbr .u.Wirt.

Riuthei«. Zu« Schwaueu.
Parteilokal . Großer schatttgerGarten , neu renoviert . Nebenz .mit Klavier, ff. Schrempp'scheS
Bier. Jede Woche Schlachttag.

Adolf Schindel .

T. -Aenrent. Zu« Wnldhsrn.
Für BereinSauSflügebesonders

empfohlen . Großer schöner Saal ,
Nebenzimmer m. Klavier, Gatten -
Wirtschaft. Eigene Schlachtung.Wil . Knödel , Metzger u. Wirt.

Keierthri« . KeiertheimerKos
Lokal des Arb .-Gesangv. Freiheit.2 schöne Nebenzimmer, ff. Bier,
hell u. dunkel , aus der Brauerei
A. Printz. *- Eigene Schlachtung .
Spez . : Ochsenmaul - od .Sülzsalat .

Bulach . „Traube".
Lokal des Arbeiter-Turnvereins .
Schönerfchatt ' gerGarten . Neben¬
zimmer. Großer Saal . Schrempp-
fche» Bier. Jeden Donnerstag
Schlachttag. M . Marti «.

Ettlingeu. Sambriuushalle.
* Lokal des Arb.» Gesangverein»
. Eintracht" u. der freien Radler.
Großer Saal , Nebezimmer, Gar¬
tenwirtschaft. Sig . Schlachtung.

Heinrich Traut .

Knielingtil . „Linde".
Lokal de» Arbeiter- Gesang- und
Radfahrervereins . Großer Saal .
Nebenzimmer. Gartenwirtschaft.

■■y, Kurl Kämmerer »* - ' Metzger und Witt .

Rintheim .
„ Zur Friedrichskrone “.
Großer Saal (400 Pers .), auchfür Tanz-AuSflüge . SchattigerGarten. Kegelbahn. Eigene
Schlachtung. Bes . : M . Schaufele.

W . .Nenre«t. ^ »« Hirsch".
Saal f. Vereinsausflüge, großes
Nebenzimm . m . Klavier . Garten¬
wirtschaft . ff. Seldenecksches Bier.

Eigene Schlachtung .
Christian Ruf , Metzg. u. Wirt.

MßhMlsM . „Mtt".
(Beim Bahnhof.) Großer schatt.

^Garten . Saal . Nebenzimmer mit
Klavier . Reine Weine. Eigene
Schlachtung. Bes. : Zt . Magner .

Daxlandes. Karlsruher Hof.
Lokal des Arb .-G.-V . Edelweiß ,
Freie Turnerfch. u. Maurerverb .
Großer Garten . Kegelbahn.
Großer Saal mit Nebenzimmer .
Moninger Bier. Hmik Alingker.

SWtma . DMWk.
Parteilokal . Berkehrslokal der

Gewerkschaften . Schöner Saal .
Schattiger Garten . — - *

L. Steimer Witwe . «

Sooldon Mhlbnrg.
Verkehrslokalder Gewerkschaften .
Schöner schattig . Bitten , großes
Nebenzimmer, Kege bahn. Vor¬
züglicher Stoff Löwenbräu. Eig.
Schlachtung. H. Heil .

Kleiu-Küppurr. „Schluß".
Geräumige Lokalitäten für Ver-
einSauSflüge. Großer schattigerGarten mit Terrasse. Gute Küche.Reine Wein, . — Telephon 3475 .

Fr . Aschinger .

Wolfartsweier .
„Friedenslinde ".

Parteilokal . Verkehrslokal der
Gewerkschaften . Großer schattigerGarten (250 Pers). ff MoningerBier. August Armbruster .

B̂ergha«se«. ^ 3urKauue " .
Parteilokal , VerkehrSlok . der Ge¬
werkschaften. 2 Nebenz ., Saal
Gartenwirtsch., Lokal des Srb .-
Radf.-Ver., Lokal des Fußballver.
»Frei« Vereinig." W . Metzger .

Durlach . „Blume"
Großer Saal und Nebenzimmer,
schatt. Garten mit neuerbautem
Gartensaal. Eigene Schlachtung
mit elektr . Betrieb. Telefon 24.

Ar. Mannherz .

Senisboch. Bod. Hof.
Große und kleine Lokalitäten.

Tanzsaal, Kegelbahnen, Frem¬
denzimmer.

Pension von Mk. 3.50 an .- v. Müller .

.Honsi"
, R seinHafen.

Große geräumige Lokalitäten.
Gesellschaftszimmer mit Klavier.Saal (200 Pers .). Großer schatt.
Garten . Hattestelleder Straßen¬
bahn. Karl Speck, zur Hansa.

Kf..Knppnrr. „SrsyerKaum"
Großer schattiger Garten , mit
Eingang v . Durlacher Waldweg.Großer Saal u. Nebenz . Prima
hauSgem . Wurst u . Fleischwaren.Christian Ade, Metzg. u. Witt.

/Httẑ ersü gelesene VMS-
SB Im steuude nicht fort,

fouderu geht sie zur
Agitation weiter.
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